
	 Wir werden Mitträger!

	 Ich werde Unterstützer*in!

	 Organisation	/	Gruppe	(falls	zutreffend)

	 Vorname,	Name	(falls	Mitträgerschaft:	Ansprechpartner*in)

	 Anschrift

	 Telefon

	 E-Mail

Die	jährlichen	Mitträgerbeiträge	sind	ein	wichtiger	Pfeiler		
unserer	Arbeit.	Sie	richten	sich	nach	Selbsteinschätzung.

	 60	Euro	für	kleinere	Gruppen	und	Nichtregierungs	-	
	 organisationen	(NRO)

	 120	Euro	für	Kirchengemeinden,	mittlere	NRO	und		
	 Netzwerke

	 300	Euro	für	Dekanate,	Kirchenkreise,	größere	NRO		
	 und	Verbände

	 600	Euro	für	Landeskirchen,	Diözesen	und	große	NRO	 	

	 oder	freiwillig	erhöhter	Beitrag:		 											Euro

bzw.	den	Unterstützer*innenbeitrag	von	jährlich

		 24	Euro	 60	Euro	 																									Euro

	 überweise/n	ich/wir	jeweils	zum	(Tag/Monat):		
	 																							auf	das	Konto	von	erlassjahr.de.

	 ermächtige/n	ich/wir	hiermit	von	folgendem		
	 Konto	abzubuchen:	

	 Kontoinhaber*in

	 IBAN

	 Ort,	Datum	

	 Unterschrift

Seid dabei!

erlassjahr.de	
Carl-Mosterts-Platz	1	

40477	Düsseldorf

Tel:	0211	/46	93	-196	
buero@erlassjahr.de

Bank	für	Sozialwirtschaft	in	Köln	
IBAN:	DE19	3702	05000	008	2477	00	

BIC:	BFSWDE33XXX	
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und mehr als 500 weiteren Mitträgerorganisationen.

erlassjahr.de wird institutionell gefördert von

Ja!
Unser	Bündnis	lebt	vom	ehrenamtlichen	Engagement		
und	der	finanziellen	Unterstützung	von	derzeit	mehr	als		
500	Mitträgerorganisationen	und	vielen	engagierten		
Einzelpersonen.

Um	Teil	von	erlassjahr.de	zu	werden,	füllt	einfach	den		
entsprechenden	Abschnitt	im	Formular	aus	und	schickt		
ihn	per	Post	oder	E-Mail	an	unsere	Geschäftsstelle.

Einzelunterstützer*in	werdet	ihr	schon	ab	2	Euro	im		
Monat,	Mitträgerorganisation	schon	ab	60	Euro	im	Jahr!		
Mitträgerschaft	und	Einzelunterstützung	sind	jährlich	kündbar.	
Weitere	Infos	findet	ihr	unter	www.erlassjahr.de/mitmachen.

Bei	Fragen	sind	wir	gerne	für	euch	da.	

Werdet Teil des Bündnisses  
– wir freuen uns auf euch! 

Werdet Teil des 
Bündnisses!



Die	Auswirkungen	von	Krisen	wie	der	Klimakatastrophe	oder	der	
Corona-Pandemie	sind	auf	der	ganzen	Welt	zu	spüren.	Um	diesen	
Krisen	begegnen	zu	können,	nehmen	viele	Länder	im	Globalen	
Süden	vermehrt	Kredite	aus	dem	Ausland	auf.	Ihre	Abhängigkeit	
wächst,	Schuldenkrisen	drohen.	

Schuldenkrisen	haben	dramatische	Auswirkungen	auf	das	Leben	
der	Menschen	in	den	betroffenen	Ländern	–	das	sehen	wir	zum	
Beispiel	in	Sambia,	Sri	Lanka	oder	Argentinien.

Bestehen	die	Gläubiger	auch	inmitten	solcher	Krisen	auf	Zahlung	
des	Schuldendienstes,	müssen	die	Regierungen	der	betroffenen	
Länder	Ausgaben	für	die	eigene	Bevölkerung	streichen.	Gelder	
für	Bildung,	Gesundheitsversorgung	oder	den	Erhalt	und	Ausbau	
der	Infrastruktur	fließen	dann	stattdessen	in	die	Rückzahlung	von	
Schulden.	Unter	diesen	Sparmaßnahmen	leiden	vor	allem	die	
Ärmsten	in	der	Bevölkerung.

Ein globales Problem
Unseren	Mitträgerorganisationen	und	Einzelunterstützer*innen	
bieten	wir:

••	 Vertretung	unseres	gemeinsamen	Interesses	an	fairen		 	
	 globalen	Finanzbeziehungen	gegenüber	der	deutschen		 	
	 und	internationalen	Politik

••	 Unterstützung	von	Zivilgesellschaft	in	Schuldnerländern	
	 bei	ihrem	Einsatz	für	faire	Entschuldung

••	 Mitmachmöglichkeiten	in	Form	von	Aktionen	und		
	 Kampagnen

••	 entwicklungspolitische	Informations-	und	Bildungsarbeit,		
	 zum	Beispiel	Referent*innen	für	Veranstaltungen

••	 aktuelle	Informationen	auf	unserer	Webseite,	im		
	 monatlichen	Newsletter,	in	den	sozialen	Medien		
	 und	im	jährlichen	Entschuldungskurier

••	 Mitbestimmung	auf	unserer	jährlichen	Mitträger-	
	 versammlung

••	 sowie	die	Möglichkeit	der	aktiven	Mitgestaltung	unserer		
	 Arbeit	im	Bündnisrat	oder	Lenkungskreis.

Gemeinsam aktiv

Gemeinsam 
aktiv für faire 

Entschuldung!

Als	Bündnis	für	faire	Entschuldung	setzt	sich	erlassjahr.de		
gemeinsam	mit	Partner*innen	in	Deutschland	und	weltweit		
für	eine	gerechte	Gestaltung	der	globalen	Finanzbeziehungen		
ein.	erlassjahr.de	ging	aus	der	„Erlaßjahr2000“-Bewegung	hervor,	
die	Anfang	der	2000er	Jahre	einen	umfassenden	Schuldenerlass	
für	die	einkommensschwächsten	Länder	im	Globalen	Süden	durch-
setzte.	Das	war	ein	wichtiger	Schritt,	denn	freigewordene	Mittel	
flossen	in	die	Armutsbekämpfung.

Am	asymmetrischen	Machtverhältnis	zwischen	Schuldnern	und	
Gläubigern	änderte	sich	dadurch	jedoch	nichts:	Auch	heute	noch	
entscheiden	allein	die	Gläubiger,	ob	sie	den	Schuldnerstaaten	
Schuldenerleichterungen	gewähren	oder	nicht.	

erlassjahr.de	fordert	daher	die	Schaffung	eines	fairen	und		
transparenten	Verfahrens	zur	Lösung	von	Schuldenkrisen:		
ein	Staaten	insolvenzverfahren.

Bündnis für Entschuldung


